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Halles Davis-Cup-Spieler Christopher Kas (vorne) und Arnaud Clement verloren beim 3:3 gegen Düsseldorf ein entscheidendes Doppel. Foto: Voss

Ungeschlagen bleiben
Tennis-Bundesliga: Blau-Weiß Halle setzt sich neue Ziele – mit dem Fanbus nach Neuss
H a l l e  (star). Sie spielen

immer in der Spitzengruppe
der Tennis-Bundesliga mit.
Doch Deutscher Meister waren
sie noch nie. Manchmal hat
auch das Wetter Rochusclub
Düsseldorf den Titel gekostet.

Der Umzug in die Halle bei
Regenschauern war für die Düssel-
dorfer Sandplatzwühler oft ein
entscheidender Nachteil. In dieser
Saison könnte es endlich mit dem
ersehnten Titelgewinn klappen –
auch weil wie gestern beim 3:3
gegen Halle das Wetter mitspielt.

Dunkle Wolken türmten sich
über der Anlage an der Weststraße
auf. Doch statt der erwarteten
kräftigen Regenschauer nieselte es
den ganzen Tag. Die Partie konnte
vom ersten bis zum letzten Ball-
wechsel auf den nassen, langsa-
men Aschenplätzen ausgetragen
werden – ein großer Vorteil für
Düsseldorf. »In der Halle hätten
wir sicher gewonnen«, sagte Blau-
Weiß Halles Teamchef Thorsten
Liebich und dachte vor allem an
das Spitzeneinzel Viktor Troicki
gegen Juan Ignacio Chela. Düssel-
dorfs Argentinier spielte fehlerlos,
während Troicki auf dem langsa-
men Untergrund nicht den nötigen
Druck aufbauen konnte. »Juan ist
ein absoluter Führungsspieler oh-
ne Allüren. Mit seiner Erfahrung
und seinem Können ist er sehr
wichtig für uns«, schwärmt Düs-
seldorfs Teamchef Detlev Irmler
von seiner Nummer eins. 

Dass seine Mannschaft am kom-
menden Sonntag mit einem Aus-
wärtserfolg im Gipfeltreffen Kur-

haus Aachen vom Tabellenthron
stoßen kann, hat Irmler auch zwei
in Deutschland nahezu unbekann-
ten Spielern zu verdanken. André
Begemann und Martin Emmrich,
der sich aufs Doppelspielen spezia-
lisiert, gewannen in Halle bereits
ihr drittes Doppel der Saison,
setzten sich für viele überraschend
gegen den deutschen Davis-Cup-
Spieler Christopher Kas und
Arnaud Clement durch. Irmler:
»André und Martin haben im
Doppel wieder unglaublich ge-
spielt. Es macht Freude ihnen
zuzusehen.«

Während Düsseldorf und Aa-
chen wahrscheinlich im direkten
Duell die Meister-
schaft unter sich aus-
machen, muss sich
Blau-Weiß Halle neue
Ziele setzen. Gewinnt
das Gerry-Weber-
Team seine beiden
letzten Partien in
Neuss und zum Ab-
schluss daheim gegen
Mannheim, beendet
es die Saison unge-
schlagen mit nur drei Minuspunk-
ten. Eine Topbilanz, die aller Vo-
raussicht aber nicht zur erhofften
dritten Meisterschaft der Vereins-
geschichte reicht. Dennoch wer-
den die Ostwestfalen in bestmögli-
cher Aufstellung antreten. Zum
Auswärtsspiel in Neuss setzen sie
sogar einen Fanbus ein und hoffen
auf lautstarke Unterstützung. An-
meldungen sind in der Club-Ge-
schäftsstelle unter der Nummer
05201/5400 möglich. Erwachsene
zahlen für die Fahrt und Eintritts-
karte zehn Euro, für Kinder und
Jugendliche ist der komplette Aus-

flug kostenlos. Ihre Betreuung
übernehmen die Jugendwarte des
TC Blau-Weiß Halle.

Auf einen Blick
5. Spieltag – Rochusclub Düssel-
dorf - TC Blau-Weiß Neuss 4:2.
Juan Ignacio Chela - Albert Ramos-
Vinolas 6:3/6:4, Guillermo Garcia-
Lopez - Jesse Huta Galung 3:6/3:6,
Evgeny Korolev - Facundo Bagnis
4:6/6:3/6:10, Andre Begemann -
Pablo Galdon 7:6(5)/6:4, Juan Igna-
cio Chela/Guillermo Garcia-Lopez -
Jesse Huta Galung/Facundo Bagnis
6:1/6:3, Andre Begemann/Martin
Emmrich - Albert Ramos-Vinolas/

Pablo Galdon 7:6(4)/
5:7/10:6.
HTC Blau-Weiß Kre-
feld - TC Amberg am
Schanzl 2:4. Maximo
Gonzalez - Olivier Ro-
chus 7:6(5)/3:6/8:10,
Diego Junqueira - Jan
Hajek 7:5/3:6/8:10,
Ivan Navarro Pastor -
Kristof Vliegen 4:6/3:6,
Nicolas Devilder - Ar-

min Sandbichler 4:6/4:6, Maximo
Gonzalez/Nicolas Devilder - Olivier
Rochus/Kristof Vliegen 1:6/6:3/5:10,
Diego Junqueira/Ivan Navarro Pastor
- Jan Hajek/Jiri Novak 6:7(6)/6:2/10:8.
TK Grün-Weiß Mannheim - Erfur-
ter TC Rot-Weiß 3:3. Janko Tipsa-
revic - Lukas Rosol 6:2/7:6(5), Denis
Gremelmayr - Horacio Zeballos
7:6(3)/4:6/5:10, Björn Phau - Ivo
Minar 6:1/6:1, Simon Stadler - Jan
Hernych 2:6/4:6, Denis Gremel-
mayr/Björn Phau - Lukas Rosol/Ivo
Minar 6:4/7:6(5), Janko Tipsarevic/
Simon Stadler - Horacio Zeballos/
Leos Friedl 3:6/3:6.

1. FC Nürnberg - Blau-Weiß Halle
0:6.
6. Spieltag – 1. FC Nürnberg -
Kurhaus Lambertz Aachen 1:5.
Alexander Flock - Philipp Kohl-
schreiber 1:6/1:6, Dieter Kindlmann
- Daniel Brands 4:6/2:6, Andreas
Vinciguerra - Simon Greul 6:7(3)/3:6,
Thomas Muster - Cedrik-Marcel
Stebe 3:6/2:6, Alexander Flock/
Andreas Vinciguerra - Philipp Kohl-
schreiber/Michal Mertinak 7:6(3)/
1:6/8:10, Dieter Kindlmann/Thomas
Muster - Daniel Brands/Dominik
Meffert 5:7/6:4/10:8.

Blau-Weiß Krefeld - Erfurter TC
Rot-Weiß 1:5. Maximo Gonzalez -
Lukas Rosol 2:6/5:7, Diego Junqu-
eira - Horacio Zeballos 2:6/4:6, Ivan
Navarro Pastor - Ivo Minar 7:6(4),
5:7/8:10, Nicolas Devilder - Jan
Hernych 7:6(2)/2:6/5:10, Maximo
Gonzalez/Nicolas Devilder - Lukas
Rosol/Ivo Minar 0:6/0:6, Ivan Navar-
ro Pastor/Dennis van Scheppingen -
Horacio Zeballos/Leos Friedl 6:0/
6:0 jeweils kampflos.

TC Amberg am Schanzl - TC
Blau-Weiß Neuss 4:2. Olivier Ro-
chus - Albert Ramos-Vinolas 6:1/
7:6(4), Jan Hajek - Jesse Huta
Galung 6:1/6:4, Kristof Vliegen -
Facundo Bagnis 6:4/6:4, Armin
Sandbichler - Pablo Galdon 3:6/4:6,
Olivier Rochus/Kristof Vliegen - Alb-
ert Ramos-Vinolas/Jesse Huta Ga-
lung 7:5/6:3, Jan Hajek/Jiri Novak -
Facundo Bagnis/Pablo Galdon 6:2/
5:7/8:10.

Blau-Weiß Halle - Rochusclub
Düsseldorf 3:3.
So geht's weiter – Sonntag, 31.
Juli: Neuss - Halle, Amberg -
Mannheim, Aachen - Düsseldorf,
Erfurt - Nürnberg.

LC Solbads Gerd Strathkötter hat
auch beim »Lauf im Park« eine
Top 10-Platzierung erreicht.

Barfuß durch den Park
LC Solbads Gerd Strathkötter gewinnt die M45-Wertung des Gütersloher Laufcups

A l t k r e i s   Altkreis (cas/
star). Claus Drechsler konnte
es selber kaum fassen. »Uns
sind die Urkunden ausgegan-
gen, ich muss schnell Nach-
schub holen«, staunte der
»Lauf im Park«-Cheforganisa-
tor über die Superresonanz.

Mit insgesamt knapp 300 Teil-
nehmern, rund 100 mehr als in
den vergangenen Jahren, platzte
der PParklauf fast aus allen Nähten.
Rekord auch bei den Walkern – 35
marschierten am Freitag los auf
dem LWL-Klinikgelände.

Und beinahe hätte es noch einen
weiteren Rekord gegeben: Der
Überraschungsstarter Dominik
Treuherz kam mit 27:03 Minuten
dicht an die von Ingmar Lund-
ström vor sechs Jahren aufgestell-

te Bestmarke (25:51) auf der 8300
Meter langen Strecke.

Der deutlich geschlagene Zweite
Murat Bozduman war trotzdem
überglücklich: Zum zweiten Mal
hat der Wiedenbrücker den Güter-
sloher Laufcup gewonnen und
dabei bei allen vier Wettbewerben
triumphiert. Den Cup-Gesamter-
folg machte am Freitag auch Kris-
tina Lueck (DJK Gütersloh) per-
fekt. Aufgrund des großes Vor-
sprungs bei dieser Serie reichte ihr
im LWL-Park schon eine Mittel-
feld-Platzierung: »Ohne Druck
konnte ich das Event so richtig
genießen.« Ob das auch für die
zwei jungen Damen aus Namibia
galt? Sie liefen barfuß. Es siegte
Stefanie Vergin (Post SV/32:50).

Als bester heimischer Starter
erreichte Kay Leuteritz (LC Solbad)
als Fünfter nach 29:27 (3. M40)
das Ziel, gefolgt von seinem Ver-

einskollegen Gerd Strathkötter auf
Rang acht (30:57/1. M45).
Schnellste Solbad-Dame war Fiona
Mathewson (16. in 40:40/2. WSB).
In der Gesamtwertung des Lauf-
cups belegte Kay Leuteritz Rang
vier (3. M40), Gerd Strathkötter
wurde Fünfter und gewann die
M45-Wertung. Die Siegerehrung
findet Freitag, 16. September, 19
Uhr, im LWL-Klinikum statt.

Weitere Ergebnisse vom Lauf
im Park: 18. Mijo Harambasic 32:59
(4. M 45); 49. Christian Schmidt
35:24; 72. Ralf Niemann 37:26
sowie bei den Frauen 28. Friederike
Säuberlich 43:10 (4. W40); 40. Eva
Kötter 45:43; 47. Marion Hainke
46:23 (alle LC Solbad).

Bei der 20. Auflage der Laufver-
anstaltung »»Rund um den Meier-
teich« in Bielefeld waren die Orga-
nisatoren mit der Teilnehmerzahl
von 375 Startern hochzufrieden.

Über die 10-Kilometer-Distanz
setzte sich Alexey Fomin (Hamm)
in 33:41 vor Thorsten Krüger
(Brackwede/33:44) und den Ex-
Solbader Ingmar Lundström
(34:04) durch. Schnellste Frau war
Silke Pfenningschmidt (Brackwe-
de/36:26). Die Oesterwegerin Ant-
je Pyl belegte als Gesamt 32. aller
Starter Platz zwei der Altersklasse
W30. Über fünf Kilometer siegte
Magnus Mühlenweg (Brackwede)
in 15:33 Minuten. Schnellste Star-
terin war Michelle Rannacher
(DJK Gütersloh/20:51).

Weitere Ergebnisse – 10 Kilo-
meter: 48. Christopher Müllenhof
43:51; 59. Klaus Sötebier (Aschelo-
her Gipfelstürmer) 44:36; 64. Chris-
tian Schmidt 44:56; 96. Birgit Wolfes
49:41 (1. W50). 5 Kilometer: 70.
Fiona Mathewson 24:47 (1. W12);
75. Ian Mathewson 25:29 (alle ohne
Vereinsbezeichnung LC Solbad).

Gesundheit geht vor
Ironman in Frankfurt: Fußverletzung stoppt Steuer

Altkreis (star). Die Erwartungen
waren ohnehin nicht groß gewe-
sen. Und schließlich sollten Holger
Steuer die Fußbeschwerden, die
ihn schon lange plagen, zur Aufga-
be zwingen. Der Triathlet des LC
Solbad stieg beim Ironman in
Frankfurt nach 10,5 Kilometer auf
der abschließenden Laufstrecke
aus. »Ich musste immer wieder
gehen und habe mich entschieden,
dass die Gesundheit vorgeht«, sag-
te Steuer, der zwischenzeitlich auf
der Radstrecke sogar auf Hawaii-
Kurs steuerte. Die Qualifikation für
den berühmtesten Triathlon der

Welt will der Solbader ohnehin
erst im nächsten Jahr in Frankfurt
schaffen. Nun geht es erst einmal
darum, die Verletzung auszukurie-
ren oder sich eventuell operieren
zu lassen.

� Steuers Teamkollege Tobias
Limberg (LC Solbad) ging beim
Möhnesee-Triathlon (1,5 km
Schwimmen/40 km Radfahren/10
km Laufen) an den Start und
erreichte als Gesamt-Neunter nach
2:25:53 Stunden das Ziel. In der
Altersklasse M30 belegte Limberg
Platz vier.

SSport in Kürzeport in Kürze

Kleines starke Bestzeit
Bei den Internationalen Deut-

schen Meisterschaften in Singen
hat der gehörlose Wolfgang Kleine
zwei erste Plätze errungen. Mit
2,11 Meter im Standweitsprung
und einer starken persönlichen
Bestleistung über 3000 Meter
(12:01,86) ließ er der Konkurrenz
in der allgemeinen Schadensklasse
M60 keine Chance. Außerdem
wurde der Sportler des LC Solbad
Dritter im Kugelstoßen (8,76). Sein
Vereinskollege Horst Hammer be-
legte im Kugelstoßen Rang vier
(7,98) und Platz sieben im Diskus-
werfen (23,60).

TSV gewinnt Testspiel
In einem Testspiel standen sich

die »neuen« D1-Mannschaften der
Spvg. Steinhagen und das TSV
Amshausen gegenüber. Der TSV
siegte nach Toren von Jonas Bier-
mann und Moritz Lusch (je 2) 4:1.
Für die Spvg. traf Jan Phillip.

Julian Kunzenbacher trumpfte bei
den Deutschen Amateur-Meister-
schaften groß auf. Foto: Arend

Starker Schlussspurt
von Kunzenbacher

Golf: Platz vier bei Deutschen Amateur-Meisterschaften

H a l l e  (star). Nach dem
Oberliga-Aufstieg mit der ers-
ten Mannschaft des Haller
Golfclubs Teutoburger Wald
hat Julian Kunzenbacher nun
ein überragendes Einzelergeb-
nis erzielt. Bei den Deutschen
Amateur-Meisterschaften in
Frankfurt belegte er Rang vier.

Bei diesem Turnier durften nur
Spieler mit einem Handicap im
Plusbereich starten. Unter ande-
rem gingen die bis dato besten
Amateurspieler Marcel Schneider
(+5), Benedikt Staben (+4) und

Philipp Westermann (+3,2) auf die
Bahnen. Julian Kunzenbacher (+2)
platzierte sich mit Runden von 72
und 71 Schlägen von Beginn an
unter den zehn besten Golfern und
qualifizierte sich sicher für die
zwei Abschlussrunden. 

Nach einer 73 am Samstag ging
der Haller Spitzenspieler als Rang-
sechster auf die Schlussrunde am
Sonntag. Er kam mit den schwieri-
gen Bedingungen (Regen und
Wind) bestens klar und legte auf
den letzten neun Bahnen einen
furiosen Schlussspurt mit zwei
Birdies und sogar einem Eagle hin.
Am letzten Loch musste Kunzen-
bacher noch ein Bogie hinnehmen
und rutschte von Platz drei auf vier
ab. 

Dennoch war der Bielefelder
Gymnasiast mit seiner Leistung
zufrieden: »Ich habe das ganze
Turnier solides Golf gespielt. Es
gab noch einige Schläge, die ich
liegen gelassen habe. Mit einem
Quäntchen mehr Glück beim Put-
ten hoffe ich, dieses Jahr noch ein
Turnier dieser Größenordnung zu
gewinnen.« Als Belohnung für
seinen starken Auftritt in Frank-
furt schiebt sich Julian Kunzenba-
cher in der Deutschen Amateur-
rangliste vermutlich von Rang sie-
ben auf Platz drei vor.

� Das Haller Ausnahmetalent Ti-
mo Vahlenkamp hat in Tirol bei
der Internationalen Juniors Golf
Tour sein großes Potenzial unter
Beweis gestellt. Im U14-Feld be-
legte Vahlenkamp mit Runden von
80, 77 und 77 Schlägen einen
hervorragenden vierten Rang in
der Bruttowertung. Ihn trennte
nur ein Schlag vom Podest.

Schöner Fußball
Spvg. Steinhagen testet heute gegen Wiedenbrück
Steinhagen (star). Das kommt

auch nicht alle Tage vor. Fußball-
Landesligist Spvg. Steinhagen be-
streitet heute, 19 Uhr, ein interes-
santes Testspiel. Gegner SC Wie-
denbrück kickt immerhin in der
Regionalliga. »Ich freue mich auf
diese Partie. Für mich zeigt Wie-
denbrück in dieser Region den
schönsten Fußball.« Steinhagens
Trainer Carsten Johanning hält
große Stücke auf den Viertligisten.
Die Gäste sind in der Vorbereitung

viel weiter, haben bereits ein
Trainingslager hinter sich und
fiebern dem Pokalkracher Sonntag
im wohl ausverkauften Güterslo-
her Heidewaldstadion gegen den
1. FC Köln entgegen. Steinhagen
will die Niederlage im Rahmen
halten »und ein sportlich attrakti-
ver Testspielgegner sein, gegen
den Wiedenbrück auch in Zukunft
gerne antritt«, sagt Johanning.

Bezirksligist SC Peckeloh tritt
heute, 19 Uhr, bei SCB an.

»André und Mar-
tin haben wieder
unglaublich ge-
spielt. Es macht
Freude, ihnen zu-
zusehen.«

Düsseldorfs Detlev Irmler


